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Trainer?!
Was muss ich da 
eigentlich machen?



Welche Kompetenzen sollte ein guter Rudertrainer/ eine 
Rudertrainerin mitbringen?

Welche Qualifikationen / Ausbildungen sind relevant für 
einen guten Rudertrainer/ eine gute Rudertrainerin?



Anforderungsprofil? Wer suchet, der findet…

Bund Deutscher Fußballlehrer (2016)



(a) Persönliche und sozial-kommunikative Kompetenz (Sozialkompetenz) 

Ein besonderes Merkmal des Trainerberufes ist es, dass Berufstrainer/innen ein 
hohes Maß an Kommunikations- und Führungskompetenz in der Leitung ihrer 
Gruppen abverlangt wird. Je nach Sportart und Spezialisierungsgrad müssen sie 
relevante Fachkompetenz häufig eigenständig und selbstreflexiv einsetzen 
und/oder sich in einem (Trainer-)Team abstimmen und zusammenarbeiten. Damit 
verlangt das Tätigkeitsfeld ein sehr hohes Maß an Selbstständigkeit und gleichzeitig 
Sozial- und Kommunikationskompetenz (Sygusch/ Liebl 2012). 

DOSB (2017)



(b) Fachkompetenz 

Berufstrainer/innen benötigen eine breite Wissensbasis sowie eine 
spezifische Expertise in ihrer Sportart, bspw. über Technik und Taktik, die zur 
inhaltlich qualifizierten Planung, Durchführung und Auswertung von 
Sportangeboten notwendig ist. Je nach Anforderungen sind das Wissen und 
die Anwendung wissenschaftlicher Erkenntnisse, bspw. in der Trainingslehre 
unabdingbar (Digel/Thiel/Schreiner/Waigel 2010). 

DOSB (2017)



(c) Methoden- und Vermittlungskompetenz 

Die Tatsache, dass Berufstrainer/innen im Kern Lehrende sind, macht 
deutlich wie wichtig Methoden- und Vermittlungskompetenzen in diesem 
Beruf sind. Diese beziehen sich bspw. auf: die Vermittlung von Inhalten, die 
Planung, Durchführung und Auswertung von Vereins-/Verbandsangeboten, 
die Erledigung von Aufgaben in der Führung, Organisation und Verwaltung 
von Vereinen und Verbänden. 

DOSB (2017)



(d) Strategische Kompetenz 

Berufstrainer/innen bewegen sich in komplexen Netzwerken. Ein 
erfolgreiches Trainerhandeln setzt voraus, dass sie innerhalb dieser 
Netzwerke ihre Ziele vorbringen und Entwicklungen anstoßen können. 
Daher ist eine strategische Kompetenz notwendig, die die Trainer/innen 
befähigen, ihre sportlichen Angebote strategisch zu positionieren und 
ihr Wissen für die Weiterentwicklung der Sportorganisationen zu 
nutzen. 

DOSB (2017)



Was verlangt der „Arbeitsmarkt“?

Position: Vereinstrainer

Position: Cheftrainer im Verein



Position: Talentsichtung AK 12-14

Position: Bundestrainer

Position: Landestrainer



Was verlangt der „Arbeitsmarkt“?
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Bewegungswissenschaft

Biomechanik

Trainingswissenschaft

Nachwuchsförderung

Kommunikation

Sportpsychologie

Organisation/ 
Zeitmanagement

Pädagogik

Karriereplanung

Personalmanagement

Führen und Fördern
Auswahl & Gewinnung von 
Trainern

von Athlet*innen

von Trainer*innen

Ernährung im Sport & sportgerechtes Verhalten 
vermitteln

Aufbau von Beziehungen

Gestalten des Umfeldes

Pressearbeit

Büroarbeit/ Vorbereitung 
Wettkämpfe/ Trainingsmaßnahmen

Verstehen und Reagieren auf das 
Sportsystem - Netzwerkarbeit Zeitmanagement

Mannschaftsführung

Motivation und Stressregulation

Laufbahnberatung

Visionen/Ziele/Ideen vermitteln

Athleten/Vorgesetzten/ Trainern/ 
Sponsoren/ Förderern

Talentsichtung & 
Talententwicklung

Datenauswertung & Trainings-
/Wettkampfanalyse

Trainingsplanung

Technikanalyse und Anpassung

Bewegungsvermittlung/ -ansteuerung
Bewegungsfeedback



Lizenzstufensystem

Trainer C Leistungssport  120 LE

Trainer B Leistungssport  60 LE

Trainer A Leistungssport  90 LE

rudern.de

Ca. halbes Semester Studium ?!



Jennings-Regel (2011)

10% Formales Lernen
Ausbildung, Studium, 
Fortbildung, …

20% Informelles Lernen
Hospitationen, eigene 
Recherchen, kollegiale 
Beratung, …

70% Erfahrung
Durch die Trainertätigkeit selbst

Trainerentwicklung als langfristig angelegter Bildungs-, Qualifizierungs- und Personalentwicklungsprozess



10% Formales Lernen
Ausbildung, Studium, Fortbildung, …



20% Informelles Lernen
Hospitationen, eigene Recherchen, kollegiale Beratung, …



70% Erfahrung
Durch die Trainertätigkeit selbst



Evidenz? Pushfaktoren in der Trainerentwicklung

Bloom, G. A., Durand-Bush, N., Schinke, R. J., & Salmela, J. H. (1998). The 
importance of mentoring in the development of coaches and athletes. International 
journal of sport psychology, 29, 267-281.

MENTORING

ERFAHRUNG
Erickson, K., Côté, J., & Fraser-Thomas, J. (2007). Sport experiences, milestones, 
and educational activities associated with high-performance coaches’ 
development. The sport psychologist, 21(3), 302-316.

QUALIFIKATION
Li, L., Olson, H. O., Tereschenko, I., Wang, A., & McCleery, J. (2024). Impact of coach 
education on coaching effectiveness in youth sport: A systematic review and meta-
analysis. International Journal of Sports Science & Coaching, 17479541241283442.



Kriege ich dabei 
Unterstützung?

Eigeninitiative

Fremdinitiative



Trainerentwicklung: Wer ist eigentlich verantwortlich?



Informelles Lernen
unterstützen

Reflexionsanlässe bieten
Feedback geben
Beobachtungen ermöglichen

Andere Erfahrungen
sammeln lassen

Deligieren
Verantwortung abgeben
„Machen lassen“



Ehemalige Chefbundestrainerin Brigitte Bielig (2024) 
Interview auf rudern.de

Leistungssport 01/2025

Frankfurter Rundschau (2019)

DOSB (2009)

ZDF (2024)

Athleten Deutschland e.V. (2022)



Verbesserte
Rahmenbedingungen Qualifizierung der Trainer

Bildungsabschlüsse

Fortbildungen

Erfahrungsschatz

etc.

Finanzielle Attraktivität

Arbeitsbedingungen

Gesichertes Anstellungsverhältnis

etc.



Vom Anforderungsprofil zum Interventionsansatz



Fazit

• Qualifizierung und Professionalisierung ist notwendig, um komplexen Anforderungen des modernen 
Leistungssports gerecht zu werden 

à Global denken und aktiv handeln – sowohl eigeninitiativ als auch fremdinitiativ (!)

• Identifikation und Förderung von Trainertalenten; Perspektiven, aber auch Absicherung schaffen

à Ausbildung, Mentoring, finanzielle Förderung, …

• Jobmodelle entwickeln, die eine Absicherung ermöglichen und auch zeitweise die Vereinbarkeit von 
Familie und Beruf in den Vordergrund stellen

• Flexible, aber kontinuierliche Weiterbildungsstrategien mit enger Verzahnung von Wissenschaft und 
Praxis



Welche Fortbildungen (Themen) würden euch in der 
Trainerentwicklung helfen?








